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Willkommen zur Ausgabe 03 unserer Seite „KI-Perspektiven“. In die-
sem Beitrag geht es um die generative KI, die neue Möglichkeiten zur 
Effizienzsteigerung und Kostenoptimierung in verschiedenen Industrie-
zweigen eröffnet. Lassen Sie uns gemeinsam die Möglichkeiten der KI 
erkunden und herausfinden, wie Sie diese faszinierende Technologie für 
sich und Ihr Unternehmen nutzen können.

KI-Perspektiven: Grundlagen, Anwendungen und Praxistipps

Prof. Dr. Constantin May  
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Anwendungsvorschlag
Mit Heygen, einer KI-basierten Plattform zur Videoerstellung, 
können Sie hochwertige Videos mit AI-generierten Avataren 
und Stimmen produzieren. Sie haben die Möglichkeit, aus 
über 100 Avataren zu wählen, eigene zu erstellen und verschiedene Stim-
men zu nutzen. Die Plattform unterstützt mehrere Sprachen und bietet 
Funktionen wie Videoübersetzung und API-Integration. Heygen eignet 
sich besonders für Schulungsvideos, da es die Erstellung und Anpassung 
von Inhalten vereinfacht und automatisiert.
Weitere Informationen finden Sie unter www.heygen.com.

Grundlagenwissen
Generative KI, ein Teilgebiet der Künstlichen Intelligenz,  
beschäftigt sich mit der Erzeugung neuer Inhalte wie Bilder, 
Texte, Musik oder Videos. Im Gegensatz zu herkömmlichen KI-Systemen, 
die hauptsächlich zur Analyse und Verarbeitung vorhandener Daten ein-
gesetzt werden, liegt der Fokus bei generativer KI auf der Erstellung völlig 
neuer Inhalte. Generative Modelle basieren auf Deep Learning-Algorithmen. 
Sie bilden das Herzstück der generativen KI. Diese Modelle werden mit 
einer Vielzahl von Beispieldaten trainiert, um die zugrunde liegenden Mus-
ter und Strukturen zu erlernen. Nach dem Training können sie neue Inhalte 
generieren, die den Trainingsdaten ähneln, aber dennoch einzigartig sind.
Bekannte Beispiele für generative KI sind Generative Adversarial Net-
works (GANs), bei denen zwei neuronale Netze gegeneinander trainiert 
werden: Ein Generator, der neue Inhalte erzeugt, und ein Diskriminator, 
der versucht, echte von generierten Inhalten zu unterscheiden. Durch 
dieses Wechselspiel verbessern sich beide Netze kontinuierlich.
Generative KI hat vielfältige Anwendungsmöglichkeiten. In der Produktent-
wicklung kann sie zur Erstellung von Designvarianten und zur Optimierung 
von Produkten eingesetzt werden. In der Fertigung kann generative KI zur 
Erzeugung synthetischer Trainingsdaten für Qualitätskontrollsysteme ge-
nutzt werden, um deren Genauigkeit zu verbessern. In Wartung und Instand-
haltung bietet generative KI Potenzial, beispielsweise zur Vorhersage von 
Ausfällen oder zur Erstellung virtueller Simulationen für Schulungszwecke.

Praxistipp
Open-Source Large Language 
Models (LLMs) bieten eine Alter-
native zu Closed-Source-Modellen, die oft von 
großen Unternehmen kontrolliert werden und 
eingeschränkten Zugriff auf den Quellcode bieten. 
Open-Source-LLMs erlauben es, den Code frei 
zu nutzen, anzupassen und zu verteilen, was Un-
abhängigkeit und größere Flexibilität bedeutet. Ein 
wichtiger Vorteil ist die bessere Datensicherheit, 
da die Daten auf Ihrer eigenen Hardware bleiben 
und nicht an Drittanbieter gesendet werden müs-
sen. Der Betrieb auf eigener Hardware kann zudem 
kostengünstiger sein, da keine laufenden Gebühren 
an externe Anbieter anfallen. Die Open-Source-
Community stellt spezialisierte Modelle und Tools 
bereit, die kontinuierlich weiterentwickelt werden. 
Moderne GPUs ermöglichen den effizienten Be-
trieb von LLMs auch auf kleinerer Infrastruktur. 
Fortschritte in der Quantisierungstechnologie 
reduzieren die benötigte Rechenleistung. Durch die 
Skalierbarkeit können Sie klein anfangen und die 
Infrastruktur nach Bedarf erweitern. Spezifische 
Anforderungen und Anwendungsfälle lassen sich 
mit Open-Source-Modellen besser adressieren 
und anpassen. Der Einstieg in den Betrieb von 
Open-Source-LLMs erfordert jedoch eine gewisse 
technische Expertise, insbesondere bei der Hard-
warekonfiguration und -verwaltung.
Weitere Infos und eine detaillierte Anleitung zum 
Betrieb von Open-Source-LLMs finden Sie hier: 

https://www.iese.fraunhofer.de/ 
blog/open-source-large-language- 
models-selbst-betreiben/
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